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Koreanische Kriegsgedenkstätte

Unweit der Konstruktion befindet sich auch 

das 18 Meter breite und elf Meter hohe Mahn-

mal »Die zwei Brüder«. Die aufwendig gestal-

tete Skulpturenkomposition zeigt den Moment, 

in dem sich zwei Soldaten der süd- bzw. 

nordkoreanischen Armee in die Arme fallen. 

Die Verbrüderungsgeste bringt damit den Ver-

einigungs- und Vergebungswillen des koreani-

schen Volkes zum Ausdruck. Platziert sind die 

Soldaten auf einem begehbaren halbrunden 

Sockel aus Granitstücken, die aus verschiede-

nen Teilen des Landes zusammengetragen 

wurden. Durch die Mitte des Podests verläuft 

ein Riss, der symbolhaft auf die Teilung des 

Landes verweist. Im Inneren des Sockels zei-

gen Wandreliefs verschiedene Szenen aus dem 

Koreakrieg.

Standort: Seoul, No. 38 1-ga Yongsan-dong

Internet: www.warmemo.or.kr

Seoul. Die Koreanische Kriegsgedenkstätte in 

Seoul wurde am 10. Juni 1994 auf dem ehema-

ligen Gelände des Armeehauptquartiers ein-

geweiht. Die weitläufige Anlage zeigt eine um-

 fassende Ausstellung zur Militär- und Kriegs-

geschichte Koreas von den Anfängen bis in die 

Neuzeit. Der Koreakrieg und die nachfolgende 

Teilung des Landes spielen dabei eine wichtige 

Rolle. Neben der ständigen Ausstellung, die im 

Gebäude des Generalstabs untergebracht ist, 

befinden sich auf dem Außengelände verschie-

dene Militärfahrzeuge und Rüstungsgegen-

stän de. Eine Gedenkhalle mit den Namen ge-

fallener Soldaten schließt das Ensemble ab. 

Daneben erinnern verschiedene Mahnmale an 

die Opfer des Krieges und der Teilung. 

Auf dem Gelände der Gedenkstätte befin-

den sich darüber hinaus verschiedene Erinne-

rungszeichen und Skulpturenkomplexe. Dazu 

zählt vor allem das Mahnmal zur Erinnerung an 

den Koreakrieg. Der achte Meter hohe, aus zwei 

Teilen zusammengesetzte Obelisk, welcher 

symbolhaft die beiden Landesteile Nord- und 

Südkorea repräsentieren soll, stellt das zentrale 

Mahnmal zur Erinnerung an die Opfer des Krie-

ges dar. Umgeben ist er von zwei halbkreisför-

migen bronzenen Skulpturengrup pen, welche 

Soldaten, Zivilisten und Flüchtlinge zeigen. Vor 

dem Mahnmal befindet sich eine beckenför-

mige – über Stufen zu erreichende – Vertiefung. 

Sie führt in das Fundament des Obelisken, in 

dem eine Gedenkhalle eingerichtet wurde. Mahnmal »Die zwei Brüder«
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